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Liebe Braufreunde, 
 
Ein neuer Schalander ist fällig. Nachdem die letzte 
Ausgabe etwas auf sich hat warten lassen, kommt 
diese in kurzem Abstand hinterher. Und das aus gu-
tem Grund: die Hobbybrauertage in Blaubeuren na-
hen. Sie bilden natürlich den Schwerpunkt der vor-
liegenden Schalander-Ausgabe. Das Programm steht 
und im Anhang findet ihr auch das Anmeldeformu-
lar. Auch die Einladung zur Jahreshauptversammlung 
darf natürlich nicht fehlen. 
 
Die Inhalte im Einzelnen sind diesmal: 

 Programm HHBT 2013 in Blaubeuren 

 Kassierer des VHD e.V. 

 Schwalenberg: Nachwächter treffen Brauer  

 Brauanlagen zu verkaufen 

 Bericht Festival der Bierkulturen in Köln 

 Auswirkungen von SEPA 

  

 Neuauflage VHD-Flyer 

 Einladung zur Jahreshauptversammlung 

 Anhang: Anmeldeformular HHBT 2013 
 
Ich hoffe, euch gefällt der neue Schalander. Für 
Feedback bin ich jederzeit offen. Bitte denkt dran, 
mir einen Hinweis zu geben, wenn bei euch in den 
Braugruppen etwas passiert – wie gesagt: es gibt 
eigentlich keine uninteressanten Aktivitäten. Wir 
sehen uns auf den Hobbybrauertagen in Blaubeuren. 
 
Für den VHD e.V.  
Pascal Collé (schalander@hausgebraut.de) 
 
 

 

Programm für die Haus- und  
Hobbybrauertage 2013 

in Blaubeuren  
 
Michael Mihm/Thomas Lill 
 
Für die Haus- und Hobbybrauertage steht dieses Jahr 
wieder ein attraktives Programm zur Verfügung. Wir, 
Thomas Lill als Organisator vor Ort und die involvier-

ten Vorstandsmitglieder, haben die Inhalte und The-
men des Programms intensiv diskutiert und möchten 
mit dem Programm für 2013 den verschiedenen Inte-
ressengruppen (Bierinteressierte, Biereinreicher und 
Verkoster, Reiselustige, Fachsimpler etc.) Rechnung 
tragen.  
 
Am Freitag, dem Anreisetag, setzen wir auf Bewähr-
tes. Nach der Registrierung im Laufe des Nachmittags 
und der Abgabe der eingereichten Biere findet am 
Abend nach einer Brotzeit die Jahreshauptversamm-
lung des VHD e.V. statt. Wer möchte kann am Nach-
mittag die Lill´sche Brauerei in Sonderbuch schon mal 
besuchen und besichtigen (ca. 2 km vom Tagungs-
zentrum entfernt). 
 
Ein paar Neuerungen wird es aber am Samstag geben:  
Um mehr Zeit für die Auswertung der Verkostungser-
gebnisse zu haben und vor allem, um die Verkoster 
nicht ganz aus dem Rahmenprogramm zu nehmen, 
findet die Hauptverkostung diesmal schon vormittags 
kurz nach der Vorverkostung statt. 
 
Nach dem Erfolg von „HHBT ohne Stress“ in Neuhaus 
soll es auch dieses Mal etwas in dieser Form geben. 
Markus Harms wird wieder einen moderierten 
Stammtisch zum Thema Bier anbieten. Um mehreren 
Interessierten eine Teilnahme zu ermöglichen, wird es 
hier hierzu zwei Termine geben. 
 
Der traditionelle Hausbrauermarkt wird diesmal mit 
einem Flohmarkt für „bierige“ Artikel erweitert wer-
den. Angeboten werden hier gebrauchte Gerätschaf-
ten bzw. gebrauchtes Zubehör rund ums Bier, von A 
wie Anstichrohr bis Z wie Zapfanlagen. Der Markt ist 
allen Interessierten zugänglich – also nicht nur HHBT-
Teilnehmern. Wer seine gebrauchten Artikel anbieten 
möchte, der nimmt bitte Kontakt mit Thomas Lill auf 
(Telefon: 07344-95 26 498, 
E-Mail: hhbt2013@hausgebraut.de). 
 
Wir hoffen, ein kurzweiliges Programm zusammenge-
stellt zu haben, das die verschiedenen Interessen be-
rücksichtigt und freuen uns auf tolle Hobbybrauerta-
ge und ein Wiedersehen in Blaubeuren. Anmelde-
schluss ist übrigens der 31. August 2013. 
 

mailto:schalander@hausgebraut.de
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Hier das Programm im Einzelnen: 
(Änderungen vorbehalten) 
 
 
Freitag, 27. September 2013 
 
ab 13:00 Uhr Ankunft, Anmeldung,  

Einreichung der Biere 
 
ab 17:00 Uhr Verkosterseminar im Tagungszentrum 

offen für jeden Teilnehmer der HHBT 
 
ab 19:00 Uhr offizielle Eröffnung der Haus- und 

Hobbybrauertage mit Brotzeit, 
anschließend Jahreshauptversamm-
lung 

 
ab 20:00 Uhr Jahreshauptversammlung der Verei-

nigung der Haus- und Hobbybrauer in 
Deutschland e.V. (kurz VHD e.V.), 
nach Ende der Jahreshauptversamm-
lung gemütliches Beisammensein, 
Ausklang des ersten Abends 

 
Anmerkung: Das Brauzentrum Blaubeuren, also die 
Lill´sche Brauerei, kann am Freitag unabhängig vom 
Programm der HHBT besichtigt werden. 
 
 
Samstag, 28. September 2013 
 
Vorverkostung (Pflicht für alle Biereinreicher!) 
09:00 Uhr Vorverkostung im Tagungszentrum  
ca. 10:30 Uhr Ende der Vorverkostung 
 
Hauptverkostung 
11:00 Uhr Endrunde Verkostung 
ca. 13:30 Uhr Ende der Hauptverkostung 
 
Tagestour Ulm: Brauerschule + Brauerei 
(Anmeldung erforderlich; Mindestteilnehmerzahl:  
30 Personen) 
08:45 Uhr Treffen im Tagungszentrum 
09:00 Uhr Abfahrt zur Brauerschule in Ulm  

(ca. 20 km/30 min.) 
09:30 Uhr Besichtigung der Ferdinand-von-

Steinbeis Brauerschule in Ulm 
12:30 Uhr Weiterfahrt nach Leipheim  

(ca. 40 km/45 min.) 
13:15 Uhr Möglichkeit für individuelle Mittags-

pause 

14:15 Uhr Besichtigung einer Brauerei in  
Leipheim (VHD-Mitgtlied Anna  
Gaissmaier) 
anschließend alternativ Besichtigung 
„Blaue Ente“ (kleines Museum in der 
unmittelbaren Nähe der Brauerei) 

16:00 Uhr Rückfahrt nach Blaubeuren  
(ca. 50 km/ca. 1 Std.) 

 
HHBT Bier-Stammtisch (1) 
(Anmeldung erforderlich) 
10:45 Uhr Treffen im Tagungszentrum 
11:00 Uhr moderierter Stammtisch 
ca.13:30 Uhr Ende 
 
Fahrt mit dem Blautopfbähnle ins  
Biosphärengebiet Schelklingen 
(Anmeldung erforderlich; Mindestteilnehmerzahl:  
30 Personen) 
13:45 Uhr Treffen am Tagungszentrum 
14:00 Uhr Abfahrt zur Bahnhaltestelle  

(ca. 5 Min.) 
14:15 Uhr Fahrt mit dem Blautopfbähnle  

(ca. 2,5 Std.) 
16:45 Uhr Rückfahrt zum Tagungszentrum 
 
Brauerei Berg in Ehingen mit Eiskeller und kleinem 
Museum 
13:45 Uhr Treffen am Tagungszentrum 
14:00 Uhr Abfahrt zum Brauereimuseum in  

Ehingen (Fahrzeit ca. 30 min.) 
14:45 Uhr Besichtigung der Brauerei Berg inkl. 

des Eiskellers und des kleinen Muse-
ums 

16:30 Uhr Rückfahrt nach Blaubeuren  
(ca. 30 min.) 

 
HHBT Bier-Stammtisch (2) 
(Anmeldung erforderlich) 
14:45 Uhr Treffen im Tagungszentrum 
15:00 Uhr moderierter Stammtisch 
ca. 17:30 Uhr Ende 
 
Hausbrauermarkt 
ab 13:30 Uhr Hausbrauermarkt inklusive Flohmarkt 

im Foyer des Tagungszentrums 
(Zugang auch für Nicht-Teilnehmer 
der HHBT möglich) 

ca. 19:00h Ende Hausbrauermarkt 
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Hausbrauerabend 
20:00 Uhr Hausbrauerabend mit reichhaltigem 

Buffet 
ca. 21:30 Uhr Siegerehrung der prämierten Biere,  

danach gemütliches Beisammensein 
 
Anmerkung: In der Mittagszeit besteht im Tagungs-
zentrum die Möglichkeit zum individuellen Mittag-
essen/kleinen Imbiss (Selbstzahler). 
 
 
Sonntag, 30. September 2013 
 
ab 10:00 Uhr Möglichkeit die Bewertung des  

eigenen Bieres zu erfahren; 
Plausch zum Ausklang mit dem  
VHD-Vorstand 

 
ca. 12:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

anschließend Möglichkeit zum indivi-
duellen Mittagessen (Selbstzahler) 
im Tagungszentrum 

 
Anmerkung: Auch am Sonntag kann die Lill’sche 
Brauerei (Brauzentrum Blaubeuren) noch besucht 
bzw. besichtigt werden. 
 
 
 

Vereinskassierer: Nachfolge 
für Roland Singer gesucht 

 
Markus Metzger/Pascal Collé 
 
In diesem Jahr steht im VHD eine außerplanmäßige 
Neuwahl an: Roland Singer hat sich entschlossen, sein 
Amt als Kassier im VHD abzugeben. Das ist einerseits 
natürlich schade, andererseits aber verständlich, 
denn Roland engagiert sich seit den Anfängen des 
Vereins im VHD und übt bereits seit über 18 Jahren 
das Amt des Kassierers aus.  
 
Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung in 
Blaubeuren gilt es also, das Amt des Kassierers neu zu 
besetzen. Der Vereinsvorstand ist dabei, sich nach 
einem geeigneten Kandidaten umzuschauen und es 
wurden bereits erste Gespräche geführt.  
 
Natürlich besteht für alle Mitglieder die Möglichkeit, 
für das Amt des Kassierers zu kandidieren bzw. Kan-
didaten vorzuschlagen. Es kann ja durchaus sein, dass 

es geeignete Kandidaten gibt, die der Vorstand noch 
nicht auf dem Radar hat. Deshalb rufen wir alle enga-
gierten Vereinsmitglieder, die als Kassierer die Ge-
schicke unseres Vereins direkt mit beeinflussen wol-
len, dazu auf, sich zur Wahl zu stellen.  
 
Mitglieder, die Interesse am Amt des Kassierers (und 
an der Vorstandsarbeit) haben bzw. sich ehrenamt-
lich im VHD engagieren wollen, melden sich bitte per 
Brief oder Mail beim 1. Vorsitzenden Markus Metzger 
(markus.metzger@hausgebraut.de). 
 
Die restlichen Mitglieder des Vorstands sind von der 
Neuwahl nicht betroffen, sie wurden ja erst auf den 
letzten HHBT in Neuhaus für drei Jahre gewählt und 
möchten ihr Amt weiter ausüben. In Blaubeuren wird 
also nur ein neuer Kassierer gewählt. 
 
 
 

Schwalenberg: 
Nachwächter treffen Brauer 

 
Frank Ehlert 
 
Die historische Fachwerk-Altstadt Schwalenbergs lässt 
sich ohne gelebte Brauchtumspflege kaum vorstellen.  
 

 
(Zwei Zünfte veranstalten ein Jubiläumsfest) 

 
Neben der Schwalenberger Brauzunft, die das 1661 
übertragene Gemeinschaftsbraurecht pflegt, knüpfen 
auch die Schwalenberger Nachtwächter an ein altes 
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Zunftleben an. Diese waren vor 25 Jahren die ersten, 
die in Ostwestfalen-Lippe diese Tradition wieder auf-
leben ließen.  
 
Und für ihr erstes großes Jubiläumsfest haben sich die 
Nachtwächter mit der Schwalenberger Brauzunft zu-
sammengetan. Das Jubiläum soll nun vom 13. bis 15. 
September gefeiert werden. Höhepunkte des Festwo-
chenendes werden die Rundgänge der Nachtwächter 
sein. Aber auch der bunte Jubiläumsnachmittag am 
Samstag, den 14.09.13, ab 14:00 Uhr, hat neben 
Livemusik allerlei Kurzweil zu bieten. Auch für Kaffee, 
Kuchen und herzhaften Imbiss wird gesorgt sein. 
 
Natürlich darf bei dem Zusammenkommen zweier 
Zünfte auch ein besonderes Bier nicht fehlen. Deswe-
gen haben die Brauer und die Nachtwächter gemein-
sam ein spezielles, natürlich dunkles Nachwächterbier 
eingebraut, das die Schwalenberger Bierkönigin Lidia 
I. um 14:00 Uhr anstechen wird. Freunde des hellen 
Bieres dürfen sich daneben auf das naturtrübe Schwa-
lenberger Kellerbier freuen. 
 
 
 

Brauanlagen zu verkaufen 
 
Pascal Collé/Markus Metzger 
 
Gleich zwei Brauer suchen einen neuen Besitzer für 
ihre Brauanlagen. Bei Interesse bitte direkt beim je-
weiligen Verkäufer melden. 
 
1. transportables Sudwerk 
 

 
(Das transportable Sudwerk von Moritz Popp) 

 

Moritz Popp (Beim Gloser) aus Windischeschenbach 
möchte sein transportables Sudwerk (siehe Bild) ver-
kaufen. Kühlschiff und Fasskühler sind zwar auf dem 
Bild nicht gezeigt, gehören aber zum Angebotsumfang 
mit dazu. Der Preis ist Verhandlungssache. 
 
Für weitere Informationen bitte melden bei:  
Moritz Popp, Tel.: 0160-90270734,  
E-Mail: moritz62@googlemail.com 
 
 
2. automatische Brauanlage 
 

 
 (Die automatische Brauanlage von Klaus Nink) 

 
Auch Klaus Nink aus Moers möchte seine Brauanlage 
verkaufen. Es handelt sich um eine semi-
automatische Anlage, d.h. der komplette Brauvorgang 
läuft automatisch, gefüllt und gereinigt muss aber per 
Hand werden. Hinzu kämen noch weitere Teile, die 
auf den Bildern nicht abgebildet sind. Die Anlage kann 
nach Terminabsprache besichtigt werden. Der Preis 
ist Verhandlungssache. 
 
Für weitere Informationen bitte melden bei: 
Dr. Klaus Nink, Tel.: 02841-24489 
E-Mail: dr.klaus.nink@t-online.de 
 
 
 

Schaubrauen auf dem Festival 
der Bierkulturen in Köln 

 
Pascal Collé 
 
Ende Mai fand in Köln-Ehrenfeld wieder das Festival 
der Bierkulturen statt. Auch in diesem Jahr übernah-
men die Hobbybrauer Nordrhein das VHD-
Schaubrauen auf dem Festival. 
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Am ersten Tag führte Dirk Hetkamp den Sud und am 
zweiten übernahm ich das Maischpaddel. Dirk und ich 
hatten uns jeweils die tatkräftige Unterstützung eines 
weiteren Hobbybrauers gesichert, und so hatten wir 
neben dem Brauen auch die Gelegenheit, das ein   
oder andere Festivalbier zu kosten. Das Festival der 
Bierkulturen ist ja bekannt für seine außergewöhnli-
chen Biere und das sollte sich auch in unseren Sud-
kesseln widerspiegeln. Dirk produzierte sein „Red 
Alert“, ein rotes Ale mit „alarmierenden“ 16,5% 
Stammwürze. 
 

 
(VHD-Schaubrauen am Samstag, Foto: D. Hetkamp) 

 
Am Sonntag war dann mit dem „1. FC Kölsch“ ein ähn-
liches Bier im Sudkessel. Die Frage, ob der Name be-
deuten würde, dass es sich um ein zweitklassiges Bier 
handelt, konnten wir verneinen und erklärten, dass es 
sich um einen roten Bock mit weißem Schaum han-
delt. 
 

 
(VHD-Schaubrauen am Sonntag, Foto: V. Quante) 

 
Trotz des durchwachsenen Wetters konnte das Festi-
val einen neuen Besucherrekord verbuchen. Viele der 
Besucher schauten auch bei unserem Schaubrauen 
vorbei und ließen sich, nachdem sie sich drinnen mit 
der Praxis auseinander gesetzt hatten, bei uns etwas 

Theorie erklären. Auch das ein oder andere VHD-
Mitglied ließ sich bei uns sehen, und es konnte aus-
giebig gefachsimpelt werden. Das Schaubrauen hat 
jedenfalls wieder mal richtig viel Spaß gemacht – und 
das nächste Festival kommt bestimmt. 
 
 
 

SEPA und die Auswirkungen 
auf unseren Verein 

 
Michael Mihm 
 
Vermutlich haben die Wenigsten unserer Mitglieder 
von SEPA schon etwas gehört – schließlich handelt es 
sich dabei um ein Finanzthema, das mit Bier und 
Brauen so gut wie keine Schnittmengen hat. Das Kür-
zel SEPA steht für „Single Euro Payments Area" und 
dahinter steht das Vorhaben, den Zahlungsverkehr ab 
Februar 2014 europaweit zu vereinheitlichen. In ers-
ter Linie bedeutet das, dass zukünftig für den Zah-
lungsverkehr IBAN und BIC statt Kontonummer und 
BLZ verwendet werden, wodurch sich natürlich Ände-
rungen bei Überweisungen, Lastschriften und Karten-
zahlungen ergeben.  
 
Diese Änderungen haben auch Auswirkungen auf un-
seren Verein: die Zahlungsmodalitäten zwischen den 
Mitgliedern und der Vereinskasse müssen den neuen 
Standards angepasst werden. So müssen zum Beispiel 
IBAN und BIC erfasst werden, die Gläubiger-
Identifikation muss sichergestellt werden und vieles 
mehr. Hier laufen bereits die ersten Vorbereitungen.  
 
Um die Lastschriften für die Vereinsbeiträge an die 
neuen Standards anpassen zu können, müssen leider 
auch die Lastschriftmandate (also die Erlaubnis zur 
Abbuchung des Mitgliedsbeitrags, sowie bei einigen 
das Abo von „Bier & Brauhaus) aktualisiert werden. 
Deswegen werden alle Mitglieder Post vom Kassierer 
bekommen, mit der Bitte, dem VHD das Lastschrift-
mandat für die neuen Kontodaten (mit IBAN und BIC) 
zu erteilen.  
 
Bis alle Vorbereitungen abgeschlossen sind, kann 
noch einige Zeit ins Land gehen, aber es wäre schön, 
wenn die Formulare, dann schnell unterschrieben 
zurückgeschickt werden würden. Wir hoffen, dass wir 
die Aktion bis Ende des Jahres abgeschlossen haben.  
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Mindestanforderungen an 
ein Brauprotokoll 

 
Markus Metzger/Pascal Collé 
 
Ein Brauprotokoll soll dazu dienen, dass das entspre-
chende Bier später (von demselben oder einem ande-
ren Brauer) noch einmal nachgebraut werden kann. 
Was nützt die Angabe der Schüttung, wenn die Guss-
führung oder die daraus resultierende Würzemenge 
nicht angegeben ist. Zwar kann aus der Hefegabe so 
ungefähr die Anstellmenge errechnet werden, aber 
leider halt nur ungefähr. 200 mL Hefe können bei ei-
nem untergärigen Bier für 20 L aber auch für bis zu  
30 L Anstellmenge gegeben werden. Die gegebene 
Hefemenge beeinflusst aber Geruch und Geschmack 
des (unfiltrierten) Bieres deutlich. Die Kenntnis der 
Hopfengabe in Gramm ohne Nennung des Hopfen-
produktes, des Alphasäurengehaltes, der Hopfensorte 
und idealerweise ihrer Provenienz hilft auch nicht 
weiter. Die Läuterdauer, die dabei eingehaltenen 
Temperaturen sowie die Gussführung wirken sich 
stärker auf die Verzuckerung der Würze und damit 
auf den Geschmack des Bieres aus als es dies die 72-
°C-Rast beim Maischen tut.  
 
Diese Liste könnte im Zusammenhang mit Haupt- und 
Nachgärung oder Abfüllung beliebig fortgeführt wer-
den (Temperaturen, Zeiten, mit oder ohne Druck 
usw.). 
 
Wir haben uns in der Vorstandschaft mit dieser Prob-
lematik auseinandergesetzt und eine Checkliste für 
ein Brauprotokoll erarbeitet, die alle unserer Meinung 
nach notwendigen Angaben enthält, um ein Bierre-
zept praktisch nachvollziehen zu können. Es wird zwar 
nie DAS eine Brauprotokoll geben, das für alle Haus- 
und Hobbybrauer perfekt ist, aber nachfolgend sei 
mal so eine Art „Wunschtraum-Braurezept-Konzept“ 
dargestellt. 
 
Checkliste: die Mindestangaben für ein nachbrau-
fähiges Brauprotokoll: 
 
Rohstoffe: 

 Malz(e): Typ und Sorte, Menge, Zeitpunkt der 
Zugabe 

 Wasser: Menge von Haupt- und Nachguss 

 Hopfen: Sorte(n), Menge(n), Bitterstoffgehalt 
(in % Alpha-Säure), Zeitpunkt der Zugabe(n) 

 Hefe(n): Art, Stamm, Menge(n) 

 (falls verwendet) weitere Zutaten: Typ,  
Menge, Zeitpunkt der Zugabe 

 
Maischen: 

 Rasten: Temperaturen, Dauer 

 Teilmaische(n): Anzahl, Menge, Rasten, Koch-
dauer 

 
Läutern: 

 Nachgüsse: Temperatur, Anzahl, Zeitpunkt 

 Läuterdauer 
 
Würzekochen: 

 Dauer 

 Hopfengabe(n): Anzahl der Teilgaben, Sor-
te(n), Menge(n), Alpha-Wert(e) 

 Ausschlagwürze: Menge 

 Ausschlagwürze: Extraktgehalt (= „Stammwür-
ze“), Menge 

 
Anstellen: 

 ggf. Verdünnung: Menge 

 Anstellwürze: Extraktgehalt (= „Stammwür-
ze“), Menge 

 Hefe: Art, Stamm, Menge 

 Anstelltemperatur 
 
Gärung/Lagerung: 

 Hauptgärung: Dauer, Temperatur 

 Speise: Menge, Extraktgehalt 

 Abfüllung: Zeitpunkt, Menge 
 
Fertigbier: 

 Menge 
 
Weitere geschmacksbeeinflussende Kriterien 
(wenn möglich bitte ebenfalls angeben): 

 Extraktgehalt der Vorderwürze 

 Menge der Vorderwürze 

 Extraktgehalt der Pfannevollwürze 

 Menge der Pfannevollwürze 

 maximale Gärtemperatur der Hefe 

 Vergärungsgrad der Hefe 

 Restextrakt bei der Abfüllung 

 Extraktgehalt des Glattwassers 

 Bittereinheiten (EBC) des Fertigbieres  

 CO2-Gehalt des Fertigbieres 

 Farbe des Fertigbieres 
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Neuauflage des  
VHD-Flyers 

 
Pascal Collé 
 

 
 
Sicherlich kennt ihr den oben abgebildeten VHD-
Flyer, mit dem der Verein sich und seine Arbeit vor-
stellt. Zurzeit arbeiten wir an einer Aktualisierung des 
Flyers. 
 
Die lokalen Braugruppen sind ein wichtiger Bestand-
teil unseres Vereins und ein gutes „Aushängeschild“ 
für den VHD – natürlich werden auch in der neuen 
Version des Flyers wieder Kontaktdaten zu den ein-
zelnen Braugruppen aufgeführt.  
 
Wenn es lokale Braugruppen gibt, die bisher nicht im 
VHD-Flyer aufgeführt sind, dort aber aufgeführt wer-
den wollen, dann sendet bitte eine Kurze Info an 
mich unter: schalander@hausgebraut.de 
 
 
 

Ausblick 
 
Pascal Collé 
 
Der nächste Schalander erscheint voraussichtlich im 
November 2013. Er wird neben Berichten aus Verein 
und Braugruppen auch die Rezepte der Siegerbiere 
aus Blaubeuren enthalten. Bitte meldet euch bei mir, 
wenn es bei euch in den Braugruppen etwas zu be-
richten gibt. Redaktionsschuss für die nächste Ausga-
be ist voraussichtlich der 31. Oktober 2013. 

Ansprechpartner  
im Verein 

 
Vorstand 
 
1. Vorsitzender: Markus Metzger  
Vereinsanschrift  
Im Wurzgrund 6, 97753 Karlstadt  
Tel. 09353/3759, vhd@hausgebraut.de 
 
2. Vorsitzender: Walter Geißler 
Infomaterial 
Schupfer Straße 39, 90482 Nürnberg,  
Tel. 0911/502498, walter.geissler@hausgebraut.de 
 
Kassierer: Roland Singer  
Mitgliederverwaltung, Beiträge etc. 
Ritter-Wirnt-Straße. 16, 91322 Gräfenberg  
Tel. 09192/994997, kasse@hausgebraut.de 
 
Schriftführer: Michael Mihm  
Ansprechpartner Haus- und Hobbybrauertage 
Am Neuenstein 47, 97762 Hammelburg  
Tel. 09732/3550, michael.mihm@hausgebraut.de 
 
 
Erweiteter Vorstand 
 
Walter Simon 
Braufragen 
Am Felsenkeller 2, 91090 Effeltrich  
Tel. 09133/603467, Fax 09133/603468,  
walter.simon@hausgebraut.de 
 
Pascal Collé 
Öffentlichkeitsarbeit und VHD-Schalander 
Ellerstraße 46, 40227 Düsseldorf 
Tel. 0211/46894833, schalander@hausgebraut.de 
 
 
Weitere Ansprechpartner im VHD e.V. 
 
Webmaster der Homepage: 
Daniel Greher und Hans-Rolf-Linke 
webmaster@hausgebraut.de 
 
Unsere gemeinsame Homepage: 
 
www.hausgebraut.de 
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